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Prüfung von
Transformatorstufenschaltern  
mit dem OMICRON CPC 100

Zunehmender Kostendruck zwingt die Elektrizitätsunternehmen dazu, alte

Betriebsmittel so lange wie möglich im Einsatz zu belassen. Etwa ein Drittel

der Transformatoren in Deutschland ist älter als 30 Jahre. Es sind durchaus

Transformatoren anzutreffen, die älter als 50 Jahre sind. Mit der Lebensdauer

steigt auch die Störanfälligkeit.

www.omicron.at

info@omicron.at

Mehr Infos bei Ihrem

Ansprechpartner …

Deutschland

Region West

Manfred Dohmann

tel +49-2224-9198-100

fax +49-2224-9198-103

manfred.dohmann@omicron.at

Region Nord-Ost

Helmut Boxberger 

tel +49-30-9831-2862 

fax +49-30-9831-2864 

helmut.boxberger@omicron.at

Region Süd-Ost

Anton Ruppert 

tel +49-9195-9475-25 

fax +49-9195-9475-39 

anton.ruppert@omicron.at

Österreich / Schweiz

Andreas Schröcker

tel +43-5523-507-335

fax +43-5523-507-999

andreas.schroecker@omicron.at
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Spannungs
wähler

Last-
schalter

Der Stufenschalter besteht zumeist aus zwei

Einheiten, dem Spannungswähler, der direkt

im Trafokessel angeordnet ist und der strom-

los die nächst höhere bzw. nächst tiefere

Anzapfung anfährt und dem Lastschalter, der

unterbrechungsfrei unter Last von einer auf die

andere Anzapfung umschaltet.

Die Überschaltwiderstände R begrenzen den

Kurzschlussstrom zwischen den Anzapfungen,

der sonst bedingt durch das unterbrechungs-

freie Schalten des Kontaktes sehr hohe Werte

annehmen würde. 

Der Umschaltvorgang zwischen zwei Anzap-

fungen läuft innerhalb von etwa 40-80 ms ab.

Als häufigste Fehlerursachen kommen Stufen-

schalter, Wicklungen, Öl, Durchführungen,

Kern und Zubehörteile in Frage. Aus obiger

Grafik ist ersichtlich, dass  Fehler am Stufen-

schalter besonders häufig Anlass für Transfor-

matorausfälle ist. 

Ein möglicher Grund für Störungen am Stufen-

schalter können zu hohe Übergangswider-

stände am Spannungswähler des Stufen-

schalters sein.

Eine wichtige Prüfung ist deshalb die Messung

der Wicklungswiderstände inklusive aller

Übergangswiderstände an Klemmstellen und

Kontakten, des weiteren die dynamische

Widerstandsmessung zur Analyse des tran-

sienten Schaltvorganges am Lastschalter. 

Bestand der 110kV/220kV Transformatoren 
in Deutschland

Häufigste Fehlerursachen
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OMICRON bietet im neuen Geschäftsbereich „Asset Optimization“ auf der Basis der

neu entwickelten Datenbank-Software TestBase kundenspezifische Lösungen für den

Gesamtprozess der Schutzwartung an.

TestBase bietet für das Asset-Management folgende Funktionen an:

- Schutzdatenverwaltung

- Automatische Erstellung und Verwaltung von Testprozeduren

- Prüfergebnis-Ablage und Auswertung (Statistik)

- Verwaltung von Störschrieben

Die Vorteile für den Anwender liegen darin, dass im laufenden Testbetrieb die

Datenbasis aufgebaut wird und mit den gesammelten Daten der Nachweis der

Effizienzsteigerung um mehr als 50 % leicht geführt werden kann.

Durch die mögliche unternehmensweite Standardisierung wird eine durchgängige

Qualtitätssicherung erreicht. TestBase ist so ausgelegt, dass mehrere Anwender 

unabhängig voneinander mit lokalen Kopien arbeiten können und die gewonnenen

Ergebnisse anschließend wieder zentral zusammengeführt werden können. 

Neu Asset Management mit OMICRON TestBase

Widerstandsmessung mit 4-Leiteranschluss

Messung des Wicklungswiderstandes von
Transformatoren mit dem CPC 100 

Da die Widerstandswerte zumeist sehr niederohmig sind,

erfolgt der Anschluss in 4-Leiter-Technik. Es muss darauf ge-

achtet werden, dass die Übergangswiderstände der An-

schlussklemmen das Messergebnis nicht verfälschen können. 

Mit einer Konstantstromquelle wird ein Gleichstrom in die

Wicklung eingespeist. Eine relativ hohe Leerlaufspannung

ermöglicht eine rasche Sättigung des Kernes und ein schnelles

Erreichen des stationären Endwertes. So ist in den meisten

Fällen die Ladezeit pro Stufe deutlich kleiner als 30s. 

Alle Werte werden auf Knopfdruck aufgezeichnet, ein

Prüfreport wird automatisch generiert (siehe unten). Auch

umfangreiche Messungen wie beispielsweise die Messung

aller Widerstandswerte der Stufen 1-19 aufwärts und Stufen

19-1 abwärts an allen drei Phasen – das sind 114 Widerstands-

messungen – können sehr effizient in kurzer Zeit (ca. 3h)

durchgeführt werden. Besonders praktisch ist, dass die Prüf-

karten mit dem CPC-Editor unabhängig vom CPC100 vorbereitet

und mit dem CPC-Explorer später in das CPC100 herunter

geladen werden können.

Prüfung von Transformatorstufenschaltern mit dem OMIC



CPC 100 Wider-
standsmessung

Automatisch
generierter
Test-Report

Widerstandsmessung für U-Mp

I n n o v a t i v e  P r ü f l ö s u n g e n  f ü r  d i e  E n e r g i e t e c h n i k

Bei einem durch Gas-in-Öl-Analyse auffällig gewor-
denen 220 kV / 110 kV – 100 MVA Transformator
Baujahr 1955 wurden die nachfolgend beschriebenen
Messungen gemacht.

Die Messergebnisse zeigen für die Mittelstellung = 10 (direkter

Anschluss an die Stammwicklung) des Stufenschalters in allen

Phasen sehr gute Übereinstimmung mit den vom Hersteller

gemessenen Werten. Alle anderen Stufen weisen jedoch

erhebliche Erhöhungen zu diesen Werten auf. Die

Unterschiede betragen bis über 10%. Deutlich sind auch die

Abweichungen zwischen Auf- und Abwärtsschalten zu sehen.

Diese Tatsache zeigt, dass die hohen Übergangswiderstände

wirklich an den Schaltkontakten des Spannungswählers auf-

treten. Vermutlich wurden keine versilberten Kontakte einge-

setzt und es hat sich Ölkohle auf der kupfernen Kontakt-

oberfläche gebildet.

Der oben dargestellte Umschaltvorgang wurde mit dem 

OMICRON CMC 256 und dem OMICRON-"EnerLyzer" an

einem intakten Stufenlastschalter aufgezeichnet. Der

Stromverlauf ist negativ dargestellt. 

Es können folgende Schaltphasen beobachtet werden: 

1 = Umschalten des Lastschalters von der ersten Anzapfung

auf den ersten Überschaltwiderstand, 

2 = Parallelschalten des zweiten Überschaltwiderstandes, 

3 = Kurzschließen des zweiten Überschaltwiderstandes 

und Umschalten des Lastschalters auf die zweite 

Anzapfung, 

4 = Ladevorgang der zugeschalteten Windungen. 

Wenn – auch nur kurzzeitige – Unterbrechungen des

Schaltvorganges auftreten,  vergrößert sich der Rippel und

die Steilheit der Stromänderungsflanke. Beide Größen wer-

den mit dem CPC gemessen und angezeigt. Die Werte aller

Stufen, insbesondere aber auch die Werte der drei Phasen,

werden verglichen. Größere Abweichungen von den mittle-

ren Werten  deuten auf fehlerhaftes Schalten hin. Als Mess-

schaltung wird ein "Glitch Detector" im CPC 100 verwendet.

Damit können auch kurzzeitige Störungen, wie z.B. beim

Kontaktprellen erkannt werden. 

Mit dem zunehmenden Alter von Transformatoren wird eine

regelmäßige Überwachung des Betriebszustandes immer

bedeutender. Mit dem OMICRON CPC 100 können die wich-

tigsten Messungen an Transformatoren schnell und effizient

durchgeführt werden.  Automatische Prüfprozeduren ermög-

lichen eine einfache Bedienung, ein Prüfprotokoll wird 

automatisch generiert.

Mit dem CPC 100 lassen sich nicht nur statische Widerstands-

messungen durchführen,  es kann auch der Umschaltvorgang

des Lastschalters einschließlich eines Prellens der Kontakte

analysiert werden. Sollte der Schaltvorgang des Spannungs-

wählers noch nicht abgeschossen sein (fehlerhafte

Synchronisation), bevor der Lastschalter auf die neue An-

zapfung umschaltet, kann dies ebenfalls festgestellt werden.

CRON CPC 100

Umschaltvorgang am Lastschalter



FRAGE:
Wie kann ich selbst feststellen, ob sich die

Generatoren meines CMC oder meines

Verstärkers noch innerhalb der für ein Jahr

garantierten Toleranzen befinden?

ANT WORT:
Das ist einfach. Im OMICRON

Kundenbereich gibt es eine Sektion,

genannt "Calibration Guidelines”, welche

die genaue Anleitung, je nach Gerätetyp,

für diesen Vorgang beinhaltet.

Der Kundenbereich ist über unserer Inter-

netseite – www.omicron.at –  erreichbar.

FRAGE:
Meine Aufgabe ist es, ein einphasiges 

Überstromrelais mit hoher Bürde zu prüfen. 

Wie kann ich das mit einem CMC machen

und worauf muss ich dabei achten?

ANT WORT:
Das ist ab der Version 1.50 von Test Universe

Software möglich. Dabei müssen die

Generatoren des CMC in der Hardware

Konfiguration zu einer einphasigen Quelle

konfiguriert werden. Bei den Analogaus-

gängen müssen die Fehlergrößen "U Fehler"

und "I Fehler" ausgewählt werden, um das 

einphasige Fehlermodel zu aktivieren. 

Je nach Leistungsbedarf ist auch eine

gemischte Verwendung von 1- und 3-phasigen

Strom- und Spannungsquellen möglich.

ANT WORT:
Ja klar. Das CPC 100 
ist so konstruiert, 
dass es gegen Spritz-
wasser und Feuchtigkeit
nach der Norm IP 22
geschützt ist. Einer
erfolgreichen Messung
steht somit nichts im
Wege.

Frage:„Kann ich 

mit meinem 

CPC 100 auch 

in feuchter 

Umgebung oder 

bei leichtem 

Regen prüfen?“
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Universe Software 1.6

11.03.-13.03.2003

14.03.2003 optional 4.Tag 

Einführung in das CPC 100

Primär Prüfsystem

10.03.2003 

Weitere Termine unter

Tel: +49-9195-9475-1

NeuNeu bei OMICRON Test Universe 1.6:
Uneingeschränkte  Unterstützung von: Windows NT, Windows 98, 

Windows 2000,
Windows XP (NEU)

Neue Prüfmodule: AWE: Prüfung von automatischen 
Wiedereinschaltprozessen im 
Zusammenspiel mit einem 
Leitungsschutz
UI: Prüfung spannungsabhängiger 
Überstromauslösekennlinien

Schicken Sie mir bitte

Unterlagen zu:

CP-Line

CM-Line

OptimisationServices

Fax +43-5523-507-999
Bitte ausfüllen und per Fax an:

Name

Firma

Strasse

Postfach

PLZ Ort

Tel

Fax

Bitte Faxantwort 

nicht vergessen


